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Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis
19.08.2012 13.15 FC Oberstdorf 2 5 : 0
19.08.2012 15.00 FC Oberstdorf 3 : 3
26.08.2012 13.15 5 : 1
26.08.2012 15.00 2 : 2
02.09.2012 13.15 7 : 2
02.09.2012 15.00 2 : 3
09.09.2012 13.15 3 : 2
09.09.2012 15.00 0 : 2
16.09.2012 12.45 TSV Burgberg 2 5 : 0
16.09.2012 15.30 TSV Burgberg 2 : 2
23.09.2012 13.15 SV 29 Kempten 2 3 : 2
23.09.2012 15.00 1 : 4
30.09.2012 13.15 5 : 1
30.09.2012 15:00 4 : 0
03.10.2012 13.15 2 : 0
03.10.2012 15.00 0 : 1
07.10.2012 13.15 SV Heiligkreuz 2 abgesagt
07.10.2012 15.00 SV Heiligkreuz abgesagt
13.10.2012 13.00 4 : 0
14.10.2012 15.00 TSV Buchenberg 0 : 0
21.10.2012 13.15
21.10.2012 15.00
28.10.2012 13.15
28.10.2012 15.00
04.11.2012 12.45
04.11.2012 14.30
11.11.2012 12.45
11.11.2012 14.30
18.11.2012 12.45 FC Oberstdorf 2
18.11.2012 14.30 FC Oberstdorf
25.11.2012 12:45 SV Heiligkreuz 2
25.11.2012 14.30 SV Heiligkreuz

TV Weitnau 2
TV Weitnau 

TV Weitnau 2 SSV Niedersonthofen 2
TV Weitnau SSV Niedersonthofen
SV Lenzfried 2 TV Weitnau 2
SV Lenzfried TV Weitnau
TV Weitnau 2 TSV Betzigau 2
TV Weitnau TSV Betzigau

TV Weitnau 2
TV Weitnau

TV Weitnau 2
TV Weitnau TSV Obergünzburg 1
TSV Heising 2 TV Weitnau 2
TSV Heising TV Weitnau
TV Weitnau 2 SG Klw.-Wengen 2
TV Weitnau SG Klw.-Wengen
TV Weitnau 2
TV Weitnau 
FC Wiggensbach 2 TV Weitnau

TV Weitnau 2
TV Weitnau 2 SV Cambod. Kempten
TV Weitnau TSV Kottern 2
ASV Hegge 2 TV Weitnau 2
ASV Hegge TV Weitnau
TV Weitnau 2 TSV Kimratshofen 2
TV Weitnau TSV Kimrashofen
SG Klw.-Wengen 2 TV Weitnau 2
SG Klw.-Wengen TV Weitnau 
TV Weitnau 2
TV Weitnau 
TV Weitnau 2
TV Weitnau

Spielplan 1. + 2. Mannschaft B-Klasse Allgäu 8                                        Saison 2012/2013

11. Spieltag 
Sonntag, 21. Okt. 2012, 13.15 Uhr 

    TV Weitnau 2 – SV Cambodunum Kempten

Aktueller Tabellenplatz:    8                        4

____________________________

Kreisklasse Allgäu 4                                 Saison 2012/2013

11. Spieltag 
Sonntag, 21. Okt. 2012, 15 Uhr

   TV Weitnau 1 – TSV Kottern 2

Aktueller Tabellenplat:          13                          1

 

Aktuelles vom Verein unter: www.tv-weitnau.de
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Tabelle 1. Mannschaft

Tabelle 2. Mannschaft
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TV Weitnau – SG Kleinweiler/Wengen           0 : 1

Am 03.10.12 fand das Derby gegen unsere Nachbarn aus dem 
Argental statt. Wengen erwischte bis dato eine gute Hinrunde und 
konnte sich auf dem zweiten Tabellenplatz wiederfinden. Nichts 
desto trotz waren die Jungs um Thomas Cestaric und Daniel Parodat 
hoch motiviert und wollten den negativ Trend stoppen. Das Wetter 
spielte mit und einem schönen Fußball-Sonntag stand eigentlich 
nichts im Wege.
In den ersten 20 Minuten des Spiels passierte eigentlich nicht viel, 
da sich beide Mannschaften abtasteten und sich kaum trauten 
Akzente nach vorne zu setzen. Die erste Szene jedoch gehörte der 
Spielvereinigung Kleinweiler/Wengen. Ein schön gespielter Pass aus 
dem Mittelfeld landete vor den Füßen des gegnerischen Stürmers. 
Dieser konnte aber vom herbeieilenden Martin Wolf gestoppt 
werden. Im Gegenzug hatte der TVW die Chance auf die Führung. 
Sebastian Danner konnte sich nach einem schönen Zuspiel alleine 
vor dem gegnerischen Torhüter wiederfinden. Dieser sprintete ihm 
entgegen und  spitzelte das Leder weg, dabei sprang der Ball im 
vollen Sprint an das Bein von Sebastian und kullerte am Tor 
vorbei…. Somit ging es mit einem verdienten Unentschieden in die 
Halbzeitpause.
Nach Wideranpfiff ein ähnliches Bild. Beide Mannschaften 
neutralisierten sich. Obwohl es ein Derby war, wurde fair miteinander 
umgegangen und das Spiel blieb von unschönen Szenen verschont. 
Leider blieb es nicht beim Unentschieden. In der 65 Minute 
verunglückte ein Pass von Sebastian Danner. Dies ermöglichte der 
Spielvereinigung einen schnellen Gegenzug. Der Stürmer konnte nur 
durch ein Foul von Christian Roth gestoppt werden. Der 
anschließende Freistoß erfolgte aus einer Distanz von ca. 23 m. 
Eigentlich die perfekte Position für einen links Fuß. Unser Torhüter 
Maik Eichfeld verschätzte sich beim Stellen der Mauer, da die vom 
Schützen aus gesehene rechte Seite frei war. Der Spieler nutzte 
diese Gelegenheit eiskalt aus und so stand es 0:1. Der TVW ließ 
sich jedoch nicht davon abschrecken und versuchte den Ausgleich 
zu erzielen. Die Beste Möglichkeit hierzu hatte Nico Becker. Unser 
Kopfballungeheuer scheiterte jedoch am sehr gut reagierenden 
Torhüter der SGW. Das Derby hatte keinen Sieger verdient, da es 
sehr ausgeglichen war....                                                             (CRO)
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ich möchte euch alle recht herzlich zu den Heimspielen gegen TSV Kottern II 
und den SV Cambodunum Kempten begrüßen. Genauso herzlich begrüße ich 
natürlich auch unsere Gäste, sowie die Schiedsrichter der Partien.

Die Zweite konnte letzte Woche dem bis dato punktverlustfreien Tabellenführer 
TSV Buchenberg ein hoch verdientes 0:0 abringen und somit das 
Auswärtsgesicht ablegen. Nun gilt es, gegen den SV Cambodunum Kempten, 
ebenfalls recht hoch in der Tabelle platziert, wieder sein Heimgesicht zu zeigen. 
Geschlossenheit, Laufbereitschaft und das gemeinsame Anpacken der Aufgabe 
zeichnet die Zweite, trotz der Auswärtsniederlagen, derzeit aus. Zeigt man 
heute all diese Tugenden wiede,r so ist sicherlich auch in diesem Spiel etwas 
drin.

Die Erste konnte leider weder gegen Kleinweiler/Wengen, trotz guter Leistung, 
noch gegen Wiggensbach, bei nur 25 Minuten guter Leistung, Punkte erringen.
Momentan wird der oft gute Beginn durch eigene Fehler und Unzulänglichkeiten 
durch den Gegner mit Gegentoren bestraft. Dies führte zuletzt dann immer 
dazu, das man dann Nerven zeigte, Fehlpässe spielte, leicht Bälle verschenkte 
und nur noch einige wirklich am Spiel teilnahmen.
Alles das, was die Spieler der Zweiten gerade gut machen, sollte sich jeder 
Einzelne der Ersten zu Herzen nehmen und schnellstens daran anknüpfen. Ich 
bin nach wie vor von der Stärke des Teams und seiner Spieler überzeugt, 
jedoch muss dies auch zu 100% in jedem Spiel abgerufen werden und zwar 90 
Minuten.
Nach den letzten 60 Minuten gegen Wiggensbach bin ich mir sicher, dass eine 
Reaktion des Teams kommen wird, die Leistungen in den ersten 25 Minuten 
des letzten Spiels und die gegen Kleinweiler/Wengen lassen mich wissen, dass 
es geht.

Ich freue mich auf spannende, interessante und schöne Spiele und wünsche 
allen Zuschauern viel Unterhaltung und Spaß.

Mit sportlichen Grüßen
Der Coach

Liebe Leserinnen und Leser, 
Gönner und Fans des TV 
Weitnau, liebe ULTRAS,

Oole ole ole
Kurort am Hauche

wir lieben unsere Heimat
nur der TVW“

  

TV Weitnau II – SG Kleinweiler/ Wengen II     2:0
Im Derby gegen die SG Kleinweiler – Wengen wollte die Zweite vom 
TVW unbedingt den 4. Sieg im 4. Heimspiel einfahren. In der 
Anfangsphase konnte man diesen Willen jedoch nicht hundert prozentig 
auf den Platz bringen und so entwickelte sich eine etwas zerfahrene 
Partie. Jedoch konnte David Peinl in der 10.min. bereits den 
Führungstreffer für Weitnau markieren. Dabei legte Christian Steiger 
während eines Weitnauer Konters den Ball in etwa auf der Höhe des 
16ers quer, worauf hin David Peinl den Ball gekonnt einschob. Im 
weiteren Verlauf der ersten Halbzeit konnte die Weitnauer Elf den Druck 
jedoch nicht weiter hochhalten, allerdings stand sie recht sicher, was 
dazu führte, dass Wengen zu wenigen echten Torchancen kam.
In der zweiten Halbzeit  zeigten sich die Weitnauer äußerst druckvoll 
und so konnte man einige sehr schön herausgespielte Torchancen 
kreieren. Allerdings verpasste man es, diese Chancen zu nutzen und so 
den Vorsprung auszubauen. Durch das offensive Spiel des TVW kamen 
die Gäste zwischendurch zu gefährlichen Kontern, was zum Beispiel 
auch zu einem Lattentreffer der „Wengner“ nach einem Fernschuss 
führte. So blieb die Partie spannend bis zur 82. Minute, als Markus 
Schneider die ganze Kraft, die noch in seinem Oberschenkel steckte 
nutzte und einen Fernschuss zum 2:0 „einwuchtete“ . Diesen Vorsprung 
verwaltete der TVW  dann bis zum Abpfiff.
Aufstellung: Helmle – Rudolf, C. Merk, Mayer, J. Merk – Weidlich, 
Schneider, C. Immler, Peinl  - Sutter (45.: M. Roth), Steiger(86.: Hauber)

TSV Buchenberg – TV Weitnau 2          0 : 0
Im Derby gegen den bis dato unbesiegten Tabellenführer aus 
Buchenberg wollten die Weitnauer nicht klein beigeben und die ersten 
Auswärtspunkte dieser Saison einfahren. Die Weitnauer Elf überließ den 
Buchenbergern in diesem Spiel die Spielgestaltung, indem sie tief, aber 
äußerst diszipliniert stand. Die Einstellung der Weitnauer war an diesem 
Tag exzellent und so entwickelte sich eine kämpferische und intensive 
Partie, in der dem Tabellenführer kein anderes Mittel als lange Bälle in 
die Spitze einfiel. Dies stellte aber für die kopfballstarke Weitnauer 
Hintermannschaft keine großen Probleme dar. 
Den Weitnauern gelang es dafür des Öfteren, sich gefährliche 
Konterchancen zu erarbeiten, welche jedoch leider nicht mit einem Tor 
gekrönt werden konnten.
Letztendlich endete dieses Spiel mit einem verdienten Unentschieden, 
da die Buchenberger Mannschaft zwar mehr Spielanteile hatte, jedoch 
keine nennenswerten Chancen. Die Weitnauer Elf hat sich den Punkt 
durch eine sehr engagierte Leistung verdient, wobei es durch die 
oftmals nicht richtig zu Ende gespielten Konter nicht zu einem Sieg 
gereicht hat.                                                                                       (mr)
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 Aktuelle Tabellen Jugend – Fortsetzung:

D-Jugend: nächstes Spiel: 20.10.12, 12.15 Uhr: TVW – SV Krugzell

E1: nächste Spiele: 19.10.12, 17 Uhr: TSV Kimratshofen – TVW
                                     26.10.12, 17 Uhr: TVW – FC Kempten 

E2: nächstes Spiel: 26.10.12, 16 Uhr: TVW 2 – FC Kempten 2 

F-Jugend: 1.Freundschaftsspiel: 19.10.12, TSV Missen - TVW

Eine Hommage an die Kreisklasse

Länderspielpause heißt auch: Ein Wochenende ohne Bundesliga-Fußball. Was 
nun? Warum nicht mal wieder ein Kreisklassespiel besuchen? Eine Hommage an 
den unterklassigen Fußball (Quelle: www.11Freunde.de  -Text: Gareth Joswig) 

Man sagt, Fußballfans müssen leiden können. Wahre Leidenschaft für einen Klub 
lässt sich an der Vereinstreue ablesen und die kennt keine Klassenzugehörigkeit. 
Es ist wie in einer schlechten Tele-Novela: ein richtiger Fan sieht gute wie 
schlechte Zeiten und lässt sich auch durch die größten Misserfolge nicht von 
seinem Verein abbringen. Wenn das stimmt, dann sind die größten Fans 
diejenigen, die sich Woche für Woche Kreisklasse-Partien anschauen. Dort, wo 
die Frustrationstoleranz der Zuschauer keine Grenzen kennt.
Im Biotop der Kreisklasse lebt noch all das, was Fußballromantiker an den 
Achtzigern so idealisieren. Hier geht es nicht um die Ästhetik in 
Bewegungsabläufen und nicht um die Kunst des Fußballspielens. In diesen 
Gefilden dreht sich das Spiel um knackige Zweikämpfe und kompromisslose 
Grätschen. Selbst Libero und Vorstopper haben in der Kreisklasse ihre 
ökologische Nische gefunden und schlagen lange Bälle unter archaischen 
»Raaaaus!«-Schreien in die Wicken. Es gibt billige Leberkässemmel, günstiges 
Bier und Graupelschauer ohne überdachte Sitzplätze. Fußballspiele sind hier vor 
allem eins: unmittelbar.

Knackende Schienbeinschoner und keuchende Schiedsrichter
Statt einer Zeitlupe, Abseitskamera und anderem technischem Schnickschnack 
gibt es für Foulspiel zuverlässigere Indikatoren wie knackende Schienbeinschoner 
und das Geschrei der Angehörigen des am Boden liegenden Spielers nach einer 
unfairen Aktion. Da Abseits nur auf Zuruf gepfiffen wird, können die Zuschauer 
hier mit verstärkter Wirkung das tun, was sie auf Fußballplätzen in aller Welt 
versuchen: Einfluss auf das Spiel nehmen. Der keuchende Schiedsrichter 
versucht ohnehin vergeblich, gegen seine Adiposität anzukommen und auf 
Ballhöhe zu bleiben, da kommen ihm gut gemeinte Beurteilungsvorschläge der 
Zweikampfsituation vom Spielfeldrand gerade recht.
Hier gibt es Fans, die ihrem Verein ein Leben lang die Stange halten, auch wenn 
die  Vereinsgeschichte noch nicht einmal einen Kreismeistertitel aufweisen sollte. 
Jahrzehntelang gehen altgediente Spieler und Vereinsangehörige zu den Partien 
ihres Dorfvereins, um dem Rumpelfußball auf ihre Weise Tribut zu zollen. Denn 
auch wenn die Stammzuschauer einer Kreisklasse-Partie ohne Fangesänge und 
Tröten beiwohnen (ausgenommen die ULTRA's), bringen sie doch stille und 
aufrichtige Leidensfähigkeit mit und das Wissen, dass sie nächste Woche wieder 
da sein werden. Selbst wenn ihr Verein an einem grauen Tag gegen FC 
Wiggensbach mit 4:0 verliert. 
Man sagt, Fußballfans müssen leiden können, in der Kreisklasse gilt das mehr als 
irgendwo sonst.                                                                               

(Danke Jojo für den Hinweis auf diesen Artikel!)

http://www.11Freunde.de/
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Position: defensives 

Mittelfeld

Lieblingswitz: „Jetzt geht es rund!“ sagte der Papagei 
und sprang in den Ventilator.

Stärken/Schwächen:
Zweikampfverhalten, 
Aufbauspiel

Lebensmotto: Träume nicht 
dein Leben, sondern lebe 
deine Träume.

 Fernsehzeitung

                              
                               

A-Jugend:

    
   

B-Jugend:

C-Jugend:

Nächste Spiele:
A-Jugend: 19.10.12, 18.30 Uhr: TSV Betzigau-TVW
                 27.10.12, 15.00 Uhr:TVW-SV 29 Kempten 
B-Jugend: 21.10.12, 10.30 Uhr: TVW-JFG Illerwinkel 2
C-Jugend: 20.10.12, 14.00 Uhr: TVW – VFB Durach 2
                 28.10.12, 14.00 Uhr: FC Kempten 3 - TVW 
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Rätsel-Seite:

1) Wo wurde dieses Foto gemacht?
    a) Sportplatz Weitnau                         
    b) Sportplatz Heising
    c) Parkplatz Feneberg

2) Wer könnte so einparken?
   a)                          b)                          c)                         d)

3) Warum hat er/sie so eingeparkt???
    a) er/sie fährt gerne auf dem Strich          
    b) die Parksituation hat sich verändert
    c) er/sie kann es nicht besser

Auflösung in der nächsten Ausgabe.

Saisontiefpunkt erreicht!  TVW geht mit 
0:4 beim FC Wiggensbach baden

Nach drei Niederlagen in Serie für das Team von Trainer Cestaric, 
hatte sich die Mannschaft des TV Weitnau für das Spiel in 
Wiggensbach einiges vorgenommen. Der FCW ging aber natürlich, 
als aktueller Tabellenzweiter,  als Favorit ins Spiel.
In den ersten Minuten sahen die Zuschauer ein ausgeglichenes 
Spiel. Die Heimmannschaft konnte zwar mehr Ballbesitz aufweisen, 
doch der TVW machte die Räume eng und ließ kaum Torchancen zu. 
Doch zum wiederholten Male in dieser Saison schlug sich die Truppe 
am Ende selbst. Nach einer knappen halben Stunde konnte 
Wiggensbach nach einem individuellen Fehler in der 
Hintermannschaft das 1:0 erzielen. Zu allem Überfluss dauerte es 
keine fünf Minuten bis, nach einem weiteren vermeidbaren Fehler, 
der nächste Gegentreffer fiel. Von da an war der Gästeelf das 
mangelnde Selbstvertrauen deutlich anzumerken. Die Weitnauer 
kamen überhaupt nicht mehr in die Partie. Mit dem 2:0 ging es 
schließlich in die Halbzeitpause, die nochmal als Hoffnung dienen 
sollte um das Ruder herumzureißen. Doch nur eine Minute nach 
Wiederanpfiff folgte die nächste Enttäuschung. Nach einem Sololauf 
über mehrere Meter traf Wiggensbach zum 3:0. Nun war der 
Widerstand der Weitnauer komplett gebrochen und die Mannschaft    
                                                        ergab sich völlig ihrem Schicksal. 
                                                         Es war kein Aufbäumen zu           
                                                         erkennen und so konnte man       
                                                         letztlich noch glücklich darüber    
                                                          sein dass das Spiel „nur“ 4:0       
                                                          endete. Eine, vor allem in der      
                                                          zweiten Halbzeit, desolate           
                                                          Leistung, die sich in dieser Form 
                                                          kaum erklären lässt. 
                                                         Es ist nun dringend an der Zeit,   
                                                         endlich wieder die Kurve zu         
                                                         kriegen um sobald wie                 
                                                         möglich wieder Punkte                 
                                                         gegen den Abstieg einzufahren.  
                                                                                                    (ca)   
   
                     Wieder dabei: Jojo Danner
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Elterninfos

Die 10 Elterninfos - oder: … mein Kind gehört später eigentlich in 
einen Bundesligaverein… 
Eine (nicht ganz) ernst gemeinte Anleitung für Eltern von 
Jugendspieler/-innen beim TVW

1) Sie sind davon überzeugt, dass der Jugendtrainer ihres Kindes 
eigentlich ein ganz Netter ist, aber keinerlei Ahnung davon hat, wie 
Fußball funktioniert. Dagegen hilft nur, ihm dies gelegentlich zu sagen 
und dass ihrem Kind sowieso ein Stammplatz im Team gehört. 

2) Unterstützen Sie Ihr Kind bei jedem Spiel wild gestikulierend. 
Außerdem ist es ratsam, jeden Fehler eines Mitspielers und des 
Trainers aufzudecken damit dies beim nächsten Spiel nicht wieder 
vorkommt – außer natürlich, Punkt 1) ist beim Jugendtrainer zu stark 
ausgeprägt. 

3) Die Spielkleidung Ihres Kindes muß natürlich modisch immer auf dem 
neuesten Stand sein, darf nichts kosten – und außerdem hat die 
Ehefrau des Trainers sowieso nichts anderes zu tun als an jedem 
Wochenende den Trikotsatz zu waschen und Stutzen zu stopfen. 

4) Der Jugendtrainer hat bei Turnieren und Auswärtsspielen dafür zu 
sorgen, dass 

a) nur schwächere Gegner teilnehmen 

b) alle Mannschaften geschlagen werden 

c) er alle Kinder morgens einsammelt, mit einem Mannschaftsbus des 
Vereins zum Spiel fährt und wohlbehalten, gut aufgelegt, aber etwas 
müde zu Ihnen nach Hause bringt. Sie hatten schließlich eine harte 
Woche und verständlicherweise keine Lust, am Wochenende auch noch 
früh aufzustehen. 

Wenn der Trainer seine Sache besonders gut macht und nach dem 
Spiel oder Turnier die Kinder ins Vereinsheim fährt, einen Teller mit 
Pommes für alle bezahlt, kann er an Weihnachten vielleicht sogar einen 
Handschlag zum Dank erringen. 

5) Ihr Kind bekommt selbstverständlich für jedes Tor, das es schießt, 5 
Euro. Das fördert den Offensivdrang der Kinder und das Kind gewöhnt 
sich schon einmal an seine Profikarriere.

                                                                           ….  Fortsetzung Seite 8

         

 
6) Beschimpfen Sie ruhig das eine oder andere Mal den 
Schiedsrichter, er ist schließlich neben dem Trainer der 
Einzige, der die Profikarriere Ihres Kindes bremst. Außerdem 
kann der Schiedsrichter eh nicht alles sehen wenn er mitten 
auf dem Platz steht. 

7) Es ist unbedingt notwendig, ihr Kind bei jeder Gelegenheit 
laut zu loben und hervorzustellen, den Trainer bei 
Auswechslungen Ihres Kindes für dumm und ahnungslos 
hinzustellen – eventuell ist ja ein Sichtungsscout eines 
Bundesligisten mit am Spielfeldrand und könnte auf Ihr Kind 
aufmerksam werden. 

8) Wenn der Trainer einmal verhindert sein sollte wenden Sie 
sich bitte sofort schriftlich an die Hauptvereinsleitung; es ist 
schließlich eine Frechheit, dass diese Person bei den hohen 
Mitgliedsbeiträgen auch noch einem Nebenjob nachgeht und 
sein Zeitmanagement nicht im Griff hat. 

9) Es ist charakteristisch für eine Sportanlage, dass immer 
der Rasen gemäht, die Spielfelder markiert und die Tore für 
das folgende Heimspiel bereit stehen. Nach dem Spiel ist es 
vonnöten, alles stehen zu lassen – schließlich spielt ja 
nächste Woche sowieso wieder eine andere Mannschaft hier. 

10) Wenn Sie diese Ratschläge durchschauen und einmal 
von einer anderen Seite aus betrachten möchten, werden Sie 
oder Ihr Partner einfach Jugendtrainer beim TV Weitnau Abt. 
Fußball oder unterstützen Sie ihn einfach, evtl. auch über eine 
Mitgliedschaft im Förderverein.

Fortsetzung - Elterninfos
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